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Rr. 6«. II . Blatt Karlsruhe, Samstag , de» 11 . Mär ; 1889

Badischer Landtag .
124 . öffentliche Sitzung der Zweiten Kammer .

* K a r l s r u h e , 10 . März .
Am Regierungstisch : Staatsminister Dr . Nokk und Geh. Ober¬

regierungsrat Heß .
Präsident Gönner eröffnet um 9 '/« Uhr die Sitzung . Eingelaufen :

ein Gesuch der Erheber des Steueranits Singen um Gehaltserhöhung .
Abg . Birkenmayer (Ctr .) erstattet den Bericht über die

Artitel XX—XXVl deS Ges etzentwurfs betr . die Ausführ -

I

'
cng zum Bürgerlichen Gesetzbuch . Auch er begrüße gerne
ms neue Recht, obgleich auch dieses manche Schwierigkeiten bringen
^erde. Es treten eine ganze Reihe neuer Bestimmungen ein . Unver-
ehrt aber bleibe der letzte Satz des Rostocker Stadtrechts , der folgender¬
maßen laute : „ Hier endet das Rostocker Stadtrecht , lieber weiteres
mscheidet der gesunde Menschenverstand." (Heiterkeit.) Auch das neue
itecht enthalte manche sprachliche Härten . Das Juristendeutsch sei ja
drichwürtlich. Bei den Unebenheiten dcs alten Rechts, das nicht rein

seanzöstsch sei, sondern auch altgermanische, fränkische Rechlsanschau-
UUgen enthalte, sei zu berücksichtigen, daß es eine Ueversetzung sei . Auch
das Studium des neuen Rechts werde nicht dornenlos sein können. Er
könne also dem Dichter Scheffel , auf den er stolz sei, in seiner Anschau¬
ung von dem „waldesduftigen Heimatsrecht" nicht zustimmen .
Wenn ScheffelSehnsucht habe nach einem waldesduftigen Germanenrecht,
To habe er nicht den Gegensatz zwischen französischem Recht und deut¬
schem Recht treffen wollen, sondern den Unterschied zwischen Juristen -
kecht und Volksrecht. Er habe damit die alten Zustände gefeiert ; aber
auch damals sei den Vögten die Anweisung gegeben worden, sie möchten
soweit entscheiden , als sie es verstehen . (Heiterkeit) . Darüber hinaus
konnten sie nicht. Sie rnußten sich dann an die Juristenfakultät wenden.
Ein Zurück zu diesem alten Zustand gebe es nicht mehr. Die Zeit ist
iü ihren Interessen zu kompliziert, als daß man ohne ein wissenschaft¬
liches Recht auskomme. Als dem dienstältesten Mitglied der Komniission
stächst dem Präsidenten Fieser und dem Vizepräsidenten Lanck komme es
Redner wohl zu, den beiden Herren für ihre umsichtige Leitung der Ver¬
handlungen den Dank auszusprechen. (Beifall ) . Die Kommissionsbe-
ratnng werde bei allen ein schönes Andenken hinterlassen. Ehe er nun
jju feinem eigentlichen Thema komme , müsse er bedauerlicher Weise
sagen, daß es langweilig sei . Er sei gewissermaßen der hinkende Bote
jm Reigen der Berichterstatter, er sei nicht in der glücklichen Lage, wie
seine Vorgänger , die aus dem vollen zu schöpfen vermochten. Er habe
sich indeß auch dem trockenen Stoff gerne gewidmet. Er habe eine Reihe
von Abänderungen des seitherigen badischen Rechts in Vorschlag zu
bringen .

Auf die Einzelheiteu einzugehen würde zu weit führen , wir glauben
^uch kaum , daß unsere Leser der zwar sehr wichtigen, aber ebenso
trockenen Materie mit Aufmerksamkeit folgen würden . Es handelt sich
um eigene Bestimmungen betr . die Verjährungsfrage , die Bezahlung der
Prandentschädigungsgelder , Feldbereinigung, Schenkrmgenund Stiftungen ,
Hinterlegungswesen , Gebührenwesen, Uebernahme von Vormundschaften
mirch Beamte. Neberall ist Uebereinstimmung zwischen Kommission und
Regierung vorhanden.

Das Haus stimmt den Kommissionsanträgen zu.
Abg . G i e ß l e r (Etr .) erstattet den Bericht über die Artikel XXVII ,

XXVIII und XXIX des Gesetzentwurfs betr . die Einführung zum
bürgerlichen Gesetzbuch. Er verweist zunächst auf einzelne Bestimmungen
des Entwurfs , dessen Totengräber er sei. Der erste Funktionär und seine
sämtlichen Assistenten Ijätten bereits Leichenreden gehalten . Von ihn>
dürfe man dies nicht erwarten , denn er sei ja nur ein einfacher Toten¬
gräber . Höchstens könne er die Totengräberscene aus Shakespeares'
Hamlet " wiederholen. Jm alten Gesetz findet sich mancher Anklang an

die Feudalzeit und in den Paragraphen ganz sremdklmgende Namen.
Es gehe eben ein demokratischer Zug durch die Welt . Deshalb hinab
mit dem Alten in die Grube ! Die neue Zeit verlange auch einen

köpf habe. ,
teil) , denn er habe ein Stück römischen und ein Stück deutschen und
französischen Rechts in sich ausgenommen. Aber es ist überlebt . Des¬
halb mit ihm in die Grube ! Wenn man die Entwickelungsgeschichte
der Namen des alten Rechts, das unter Napoleon code Napoldon hieß,
unter der Republik code civil , unter des Korsen Neffen wiederum code
Napoleon , und das nunmehr, nachdem Napoleon III . als Werkzeug in
8er Hand Gottes die Einigung Deutschlands herbeigeführt habe , dem
Bürgerlichen Gesetzbuch weichen müsse , dann könne man
siur sagen : „Die Weltgeschichte ist das Weltgericht" und
wir können freudig rusen : Hinab mit ihm in die Grube !
Aber wir begraben ja nur die Rechtsform und nicht das Recht , das im
göttlichen Recht wurzele und das , wie Dr . Binz sehr richtig gesagt habe,
etn nationales Recht sein müsse. Er sei stolz darauf , daß eni badischer
Jurist , just derjenige, der auf seinem (Redners ) Platz gesessen habe, der
ehemalige Reichstagspräsident Frhr . v . Buol , so hervorragend an dem
Zustandekommen des Bürgerlichen Gesetzbuches mitgewirkt habe und es

fezieme sich, ihm Dank zu sagen. (Beifall .) Er geht nunmehr zur Be-
prechung des Entwurfs über.

Auch hier gehen wir auf die einzelnen Landrechtssätze, die außer
kraft treten oder in einer dem Reichsgesetz angepaßten Form bestehen
blechen , nicht ein, unsere Leser würden uns doch nicht folgen.

Um 1 Uhr wird die Sitzung abgebrochen. Nächste Sitzung Montag ,
13 März , nachm . 4 Uhr.

* Tagesordnung der 126 . öffentlichen Sitzung der Zweiten Kammer
UM Montag , den 13. März 1899 . nachmittags 4 Uhr . 1 . Anzeige neuer
Eingaben . 2 . Fortsetzung der Beratung der Berichte der Juftiz -Kom-
ünssion über den Gesetzentwurf, die Ausführung des Bürgerlichen Ge-
fltzbuchs betreffend . Berichterstatter : Abgg. Fieser , Dr . Binz, Breitner ,
Frhr . v . Bodman , Birkenmayer und Gießler.

Politische Ueberficht .
' Karlsruhe . 10. März.

Deutsche und Tschechen .
Dem „Prager Tagblatt" zufolge hätte die Regierung folgendestrogramm zur Beilegung des Sprachen st reites aufgestellt.

ie gedenke ein rein deutsches Verwaltungsgebiet mit
allen Konsequenzen in Hinsicht auf die Sprachensrage zu schaffen
sind diesem ein eben solche stschechisches Gebiet mit voll¬
kommen gleicher Sprachenversassung gegenüberzustellen . Das da¬
zwischen verbleibende gemischte Sprach engebiet soll durch
Arrondierung der Bezirke auf einen thunlichst kleinen Raum be¬
schränkt werden , wobei der Begriff des „gemischten" Bezirkes einen
25proz. Satz der anderssprachigen Bevölkerung voraussetzen
jvürde. Nur in vereinzelten Ausnahmesällen soll noch eine
Zwischen zone ausgeschieden werden . Die Regierung
beabsichtige neun Kreisämter zu errichten , von denen
etliche sprachlich ungemischt zu konstruieren wären ; da¬
durch soll der Beamtenschaft beider Nationen ohne Rück¬
sicht auf ihre Sprachkenntiusse eine entsprechende Carnere offen¬
gehalten werden . Mit dem Jnslebentreten dieser Neuordnungen
würde gleichzeitig die Abgrenzungssrage gelöst sein . Die Durch¬
führung dieses Regierungsprogramms soll aufgrund des Para¬
graphen 14 erfolgen , unter gleichzeitiger Aufhebung
aller Sprachen verordn ungen . — Inzwischen wird ge¬
meldet, daß Ministerpräsident Graf Thun nach Prag gereist ist.
Er benützt seine dortige Anwesenheit , die offiziell mit Familien

angelegenheiten begründet wird, zu Besprechungen mit den
feudalen und tschechischen Führern . Seine Absicht ist,
der Laudtagssession einen ruhigen Verlauf zu gewährleisten
und jede, die abwesenden Deutschen herausfordernde Kund¬
gebung fernzuhalten. Von anderer Seite wird mitgeteilt, daß
sowohl Thun wie der Finauzminifter Kaizl fest entschlossen
feien, Szells Ausgleichsmodifikationen nicht zu aeceptieren und,
falls sie mit ihrer Anschauung bei der Krone nicht durchdrängen,
zu demissionieren .

Deutsches Reich .
* Berlin , 9. März . Ein hiesiges Blatt will aus sicherer Quelle

erfahren haben , die B e st ä t i g u n g des Oberbürgermeisters
Kirsch « er stehe unmittelbar bevor . Spätestens bis Sonntag
werde sie wohl erfolgt sein . Herr Kirschner hat warten gelernt —
warten wir auch !

* Berlin , 9. März . Es heißt, Cecil R h o d e s , der hier ein¬
getroffen ist, sei bei der deutschen Regierung um die Bauerlaubnis
zur Dmchlegung der englischen Süd - Nordbahn durch
D e u t s ch - O st a f r i k a eingekommen.

* Mainz , 10 . März . Eine Spionageaffäre , die noch
sehr der Aufklärung bedarf, wird der „Frks. Ztg ." wie folgt von
hier berichtet : „Gestern wurde von der Kriminalpolizei ein elegant
gekleideter, etwa 34jähriger Mann verhaftet , der der S p i o -
nage verdächtig ist. Er giebt an, er heiße Johann Millich
und sei ein pensionierter französischer Offizier . Dem vorgeführten
Richter erzählte er weiter, seinen Abschied habe cr deshalb erhalten,
weit er mit Dreyfus persönlich bekannt und zwischen diesem und
seiner Frau die Korrespondenz vermittelt habe , lieber sein Osfi -
zierspatcnt gefragt, gab er an, es seiner Geliebten in Paris ge¬
sandt zu haben, damit diese für ihn seine am 1 . Äspril fällige
Pension erheben könne. Der Verhaftete tritt weltmännisch auf,
spricht sich über seine Offiziersverhältnisse in Frankreich sehr be¬
stimmt ans und gab seine Wohnungshausnummer und die be¬
treffende Straße in Paris genau an . Da der Verhaftete sich
mehrere Tage hier aufgehalten und über diesen Aufenthalt keine
Erklärung geben kann , vermutet die Behörde in ihm einen Spion ."

Ausland .
Rußland .

* Petersburg , 9 . März . Bestimmt verlautet , der Stadthaupt -
mann Kleigels und der Minister Bogolsepow würden wegen
der Studenteuunruhen ihre Entlastung einrerchen muffen . Zahl¬
reiche Schutzleute , welche gegen die Studenten die Knute ge¬
braucht haben , mußten bereits den Dienst quittieren. Ferner heißt
es, daß der Zar beschloffen habe, in der Organisation der haupt¬
städtischen Schutzmannschast durchgreifende A e u d e r u u g e n
vornehmen zu lassen . Zu diesem Behufe soll demnächst im Schoße
des Ministeriums des Innern ein Ausschuß niedergesetzt werden,
an dessen Arbeiten auch Abgeordnete des Justizministeriums leil-
nehmen werden .' Die russische Censur hat sämtliche Schriften der Frau
Bertha v. Suttner und dcs Friedensapostels William Stead
verboten . Daher der Name Abrüstung ! Einen größeren Hohn
für die Friedensfreunde kann man sich kaum denken.

Asien.
* Manila , 9 . März . Kabelmeldungen von hier wissen von

einer schweren E r k r a n k u n g des Admirals D e w e y zu melden .
Australien .' Apia , 9 . März . Die Abberufung des Oberrichters

Chambers gilt nunmehr für gesichert . Damit wären also die
deutschen Proteste endlich von Erfolg begleitet .

Baden und Nachbarländer.
* Mannheim , 10. März . Gestern wurden die Inhaber der

Fleischwaren -Jmportfirma und Räucherei Schmitz u . Oechelhäuser
dahier, Josef Schmitz und Wilhelm Oechelhäuser ver¬
haftet . Gleichzeitig wurde der Magazin -Vorarbeiter K ö h n l e
in Untersuchungshaft genommen . Der Firma Schmitz u . Oechel¬
häuser wird , dem „Gen . - Anz." zufolge , zur Last gelegt, schlechtes
amerikanisches Fleisch und Schinken — man spricht sogar
von trichinenhaltigen Fleischwaren — verkauft zu haben. Um
diesen Verkauf zu ermöglichen , sollen sie die tierärztlichen
Plomben nachgemacht resp . gefälscht haben. Bekanntlich müssen
die hier eingeführten amerikanischen Fleischwarentierärztlich untersucht
werden . Ais Zeichen der stattgehabten amtlichen Untersuchung drückt
der betreffende Tierarzt eine Plombe aus die Fleischwaren. Die Ver¬
hafteten sollen nun, um den Anschein zu erwecken , als ob das
Fleisch resp. die Schinken untersucht seien, die Plomben nachgemacht
haben . Einer der Inhaber der Firma , Deiche nur en groa ver¬
kauft , befand sich auf einer Geschäftsreise und wurde in einer nieder¬
rheinischen Stadt auf telegraphische Anweisung der hiesigen Staats¬
anwaltschaft hin verhaftet. Die Untersuchung wird ergeben , ob und
inwieweit sich die gegen die Verhafteten erhobenen Beschuldigungen
bestätigen .

(tz Zähringe » , 8 . März . Gestern abend wurde ein Gauner, der
den Opferstock unserer Kirche berauben wollte, entdeckt und festge¬
nommen. Vermutlich ist es derselbe, der am Montag in der Glatter -
thaler Kirche den Opferkasten losriß und ihn entleert in einen Stein¬
bruch warf.

* Landau, 8 . März . Ueber einen kaum glaublichen
Akt kirchlicher Unduldsamkeit berichtet der national¬
liberale „Land. Anz ." . Dem Blatte wird „vom Erlenbach" von
katholischer Seite geschrieben: „Nun naht allmählich Ostern
wieder heran, und damit für jeden katholischen Christen die Pflicht ,
zu beichten und zum heiligen Abendmahl zu gehen ; denn so ver¬
langt es ein Gebot der Kirche. Das wäre nun an und für sich
gewiß nichts Schlimmes , wenn der „Landauer Anzeiger "
nicht wäre ; denn wer in unserer Gemeinde dieses
Blatt hält und liest , wird bei der Osterbeichte ein¬
fach abgewiesen , nicht absolviert und darf nicht
zum heiligen Abend mahle gehen . Nun mag darüber
jeder denken , was und wie er will ; wenn aber dieses Vorgehen
kein Mißbrauch der priesterlichen Gewalt ist, so möchte ich über¬
haupt meinen Eltern gram werden , daß sie mich katholisch werden
ließen ." — Die Nachricht klingt derartig ungeheuerlich , daß dem
„Land. Anz." die Verantwortung dafür überlassen bleiben muß.

CD Stuttgart , 9 . März . Auf eine Anfrage des soz . Gemeinde-
rats Kloß antwortete Vizebürgermeister Gauß heute , daß ihm
durch Vermittlung des Ministeriums die Bundesrats -Vorlage betr.
die Verwendung von MiIitäranwärtern im G e -
meindedienst unterbreitet worden sei . Er dürfe aber über den

Inhalt keine Mitteilungen machen, da er zu einer vertraulichen
Behandlung der Angelegenheit verpflichtet worden sei . Der Jnter -
pellent bedauerte dies im Interesse der Gemeinden, die nicht mit
Unrecht beunruhigt seien , weil sie sich keine Beschränkung ihres
Selbstbestimmungsrechtes gefallen lassen wollen. Herr Gauß er¬
widerte , daß es Sache dcs Bundesrats sei , die Oeffentlichkeir mit
der Vorlage zu beschäftigen. — In die städtische Sportelkaffe stoffen
letztes Jahr aus dem L i e g e n s ch a f t s u m s a tz rc . gegen 200000 M.
Sporteln . Nach dem früheren Verteilungsmodus hätte davon jeder
Gemeinderat etiva 8000 M . erhalten. Seit einigen Jahren besteht
aber der Beschluß, daß jeder Stadtrat nur 3000 M . empfängt und
daß der Rest in die Stadtkaffe fließt. — Die hohen Liegen¬
schaftspreise und die daraus resultierenden, fast unerschwing¬
lichen Wohnungsmieten bilden seit Jahren einen wunden
Punkt und es sind dadurch Verhältnisse in Stuttgart entstanden,
die nach mancher Richtung hin zu beklagen sind , lieber die Frage,
wie abzuhelfen sei, sind die Meinungen geteilt. Eine Gruppe ans
dem hiesigen Rathaus ist dafür , daß durch möglichst geringe Ge¬
bäudehöhe den Preisen für Grund und Boden ein Dämpfer aufzu¬
setzen sei, während der andere für die möglichste Ausnutzung des
teuren Platzes durch das Bauen viel stückiger Häuser
schivärmt. Die letztere Richtung hat gesiegt.

Aus der Residenz .' Karlsruhe , 10 . Marz .
□ I . Cr. g. Fürstin zur Kipp» hat sich heute vormittag

8 Uhr 12 Min . nach S t r a ß b u r g begeben.
--- postschaiterbirnststnndk« an Kann - und gesetzliche« Feier¬

tage». Es wird wiederholt darauf aufmerksam gemacht, daß seit
1 . März die Schalter der hiesigen Postämter 1 (Ritterstraße ) und
2 (Bahnhof) für den Postdienst an Sonntagen und gesetzlichen
Feiertagen nicht mehr von 5—6 Uhr nachmittags , sondern von
12—1 Uhr mittags geöffnet sind .

— Kadische Kilameterheste körmen wie in Frankfurt jetzt auch
in Mainz schon a b g e st e m p e l t werden .

Stimme » ans dem Publikum .
DC Karlsruhe , 9. März . Der Fe st hallesaal macht in

seiner neuen Innendekoration einen harmonisch ruhigen Eindruck
bis auf die Stühle, welche in ihrer biederbäuerlichen Derbheit nicht
rnehr in das Ganze hinein passen wollen . Man korrnte das bei
letzter Bismarckseier , solange die Stühle nicht besetzt waren , recht
empfinden . Der Stadtgarteu dürste, durch sich steigernden Besuch,
der Nächstliegende Abnehmer für diese Stühle werden können und
dadurch gefälligereu helleren Stühlen Platz machen , die bei leichterer
Handlichkeit doch genügend solid für ihre Verwendung sind .

Rechtspflege .
»

*
„ Tagesordnung der Strafkammer II des Größt ». Land¬

gerichts Karlsruhe . Sitzung : Samstag . 11, März, vormittags v Uhr :
Karl • Gundelfinger aus Menzingen und Ehristian Friedrich G Stiesel
aus Oberderdingen wegen Betrugs . Ludwig G Schnüttecker aus - Wie¬
senthal wegen Vergehens gegen 8 348 St .-G.

Kunst und Wissenschaft .
LI. 8 . Karlsruhe , 10. März . (Großh . Hof theate r . ) Auch

dem Gaste des Donnerstag- Abends , Frl . E i s e n h u t vom Ber¬
liner Lessingtheater, hat es an dem Beifall des Publikums nicht
gefehlt und die Kritik darf sich, wenn auch mit einigen Vorbehalten,
dem allgemeinen , nicht ungünstig lautenden Urteile anschließen .
Das „ Rautendelein " dcs Gastes in der „Versunkenen
Glocke " war umflossen von einem Hauche der schwermütigen
Poesie , die Hauptmann aus seinen schlesischen Wäldern aus die
Scene trug, und zu der Anmut des Spiels gesellte Frl . Eisenhut dir
Anmut der Erscheinung . Eine größere Sicherheit wird sich die
offenbar noch sehr junge Dame bei genügender Beschäftigung bald
erwerben . Das Organ ist biegsam und modulativusfähig , wen»
auch zuweilen der Anflug eines dunklen Timbres störend wirkt .
Verschiedene böse Pausen im zweiten Akte, die auf das Kontodes Gastes
fielen, sollen der nicht in unser Ensemble eingespielten Künstlerin
nicht allzuschwer angerechnet werden . Ein abschließendes Urteil
über die Verwendbarkeit der jungen Dame behalten wir vor, bis
sie ihr Talent auch an Lessing erprobt hat.

A Karlsruhe , 10. März . Eigenartige Gescmgsvonräge mit Lameu-
begleitung bietet der schwedische Sänger Sven S ch o l a n d e r . Die
Zeitschrift „Vom Fels zum Meer" berichtet u . a . über ihn : Sein Name
wurde zum erstenmal genannt, als K a i s e r Wilhelm den Künstler
während seiner letzten Nordlandreise hörte und dekorierte . Jetzt ist
Scholander nach Deutschland gekommen , um auch hier die Triumphe zu
ernten, die der Norden ihm bereitet hat . Was er bietet , ist keine hohe
Kunst im akademischen Sinne . Das Repertoire umfaßt außer einigen
deutschen Volksliedern nur französische , italienische und spanische Chan¬
sons, daneben Lieder des verstorbenen schwedischen Dichters Bellmann .
Aber die Art des Vortrages ist eine so charakteristische, individuelle , baß
der Eindruck , den das zu dem Spiel der Laute gesungene Lied erzeugt,
unverlöschlich in uns fortlebt ." Herr Scholander , dem die Ehre zuteil
wurde, von den Großh . Herrschaften eingeladen zu werden , bei
Hofe zu singen , wird im Laufe der nächsten Woche eine öffentlicheSoiröe
im Saale des Großh. Konservatoriums veranstalten . — Verkauf der
Eintrittskarten in der Musikalienhandlung von Fr . D o e r t.

Verschiedenes .
v Breslau , 10. März. Die Stadtverordneten beschlossen in

ihrer gestrigen Sitzung mit allen gegen 3 Stimmen , das von Berlin
abgelehnte Professor Baronsche Vermächtnis zur Errichtung
eines vegetarischen Kinderheims anzunehmen.

* Lemberg . 10. März . Hier erschoß sich ein Direktor der
Galizischen Kreditbank . Einzelheiten fehlen noch.

* Paris , 9 . März . Der Schwager Picquarts , Herr
Gast, machte gestern einem Abendblatts Mitteilungen über einen
noch wenig bekannten Zwischenfall , der sich während der Haft
Picquarts im Civilgefängnisse „La Santö " zutrug . An dem
Sonntag nach dem Selbstmorde Henrys fand Picquart in einer
Omelette , die aus einem benachbarten Wirtshause gebracht wor¬
den war, zwei kleine , spitze Glas stücke , deren eines er beinahe
verschluckt hätte . Er ließ diesen Fund durch den anwesenden Aus¬
setzer fcststellen und daraufhin wurde sein Essen aus einem andere»
Wirtshause geholt.

w Paris , 10. März. Wie der „Rappel " meldet, sei der
Kostümzeichner Bianchini von der vollständigen Unschuld seiner
Gattin noch immer überzeugt und habe erklärt , er werde alles
ausbieten , um eine Revision des Prozesses durchzusetzen .

w Toulon , 10. März . Aus dem Schutt eines durch die
Schlagentzündung zertrümmerten Hauses, in dem sich eine Gast¬
wirtschaft befunden hatte , sind zehn völlig zermalmte

^ " '' ' Will'» ' 1 .



i ? ■:

Leiche » ausgegraben worden . Man vermutet , daß es fremde
Arbeiter waren .

* Lille, 8. März . In der Nacht vom 5. zum 6. März ver¬
suchten mehrere unbekannt gebliebene Missethäter bei Lille eine
Entgleisung herbeizusühreu . Sie drangen in die Bahnwärter¬bude bei Sar -Bäy zwischen Lille und Bethune, öffneten die Weichenund wälzten kolossal große Steine zwischen die Schienen¬
spitzen, um den gegen 10 Uhr von Bethune kommenden Personen-
rug zu gefährden . Sie hatten auch dje Drähte der Signale durch¬
schnitten. Glücklicherweise hatte ein Streckenarbeiter das Geräusch
vernommen , das die Verbrecher bei ihrer Arbeit machten, und sie,indem er aus seiner nahen Behausung mit einer Fackel herbeieilte,in die Flucht gejagt. Er konnte noch rechtzeitig Platzpatrone» auf
die Schienen werfen und mit Hilfe einiger Kameraden den Schienen¬
weg frei machen, sodaß der Zugführer des hrranvransendrn ZugeS
beim Platzen der ersten Patrone bremste und knapp vor dem kriti¬
schen Punkte den Zug zum Stehen brachte .

* London , 9. März . Der „Times" wird aus Bueuos -Aires
gemeldet, daß ein Orkan in Argentinien mehr als
300 000 Tonnen Getreide vernichtet habe .

Handel n»d Berkehr.
Frankfurt

Wechsel
Jtat . 74 . . , , . . . . ,8°/» Deutsche Peichsanl . 92.66, 4% Preutz . Konsols (abg . 3'/») 101 .10,37» <7° Baden in Gulden 99.80 . 3 '/, °/» Baden sn Mark 100 .35, 8 '/- >do. 100,80, 3> do. 1896 92.6Ö, 0°/« Italiener 96.—, Oesterr . Goldrente
101.60 . Oesterr. Hlbrrrente 100 .S0, Oesterr. Lose tzon 18W 147.50. 4 '/*%
Portug . 40 .80, Berliner HandessgesMch . 167 . 10, Darmstädter Bank
1Ü4L0, Deutsche Bank 213/70, Dresdener Bant 165 .30, Badische Bank
122.—, Rheinische Kreditbank alte 146.— , do . neue — —, Rhein. Hypo-
gekenb. Me 164 . -— , vo . neue —.—, Pfälzer Hypothekenb. 164 .25,rsterr. Landerb. 128 .56, Schweiz . Central 142.—, Schiveiz . Nordost100.40, Schweiz . Union 78 .—, Jura -Srmplou 88 .20, Bad . Zuckerfabrik52.56, Harb , 188.60, e$cl Pordd . Lloyd 114 .—, Hamb. Amerika 119.—,Maschinenfabrik Hritzner 215 .—, Karlsruher Maschinenfabrik — , LaBetöre St .-Ä . Le 70.50. Tendenz: Fest .* Berliner Sch lüßkurse . (Mitgeteilt von der Rheim Kredit-
dmrk Mimt .) Oesieet. Kredit-Aktien 232 .—. DWonto -Kommaudit-Anteile M .7o. Deutsche Bank -Aktien 218.70. Darmstädter Bank-Aktien154.—. Berliner HandeEgcs.-Änttile 167 .40. Dresdener Bank-Aktien
165.60 . Staatsvqhn -Aktten 183.87. Cqnada -Pacific 85.40. Laurahülte -Altien 228 .40. Dortmunder Union 115.— . Bochumer Gußstahl-Mtirn
245.90. Harvrner Bergbau - Aktien 184 .20 . Hibernia Bergw .-Aklien
193.62 . Concördra-Bergw . -Allieii 283 .— . Lörve-Mtien 414 . . Gelsen¬
kirchen 193. —. Grs . s. elektr . Unternehm.-Mtien 175B0. Allaem. Elektr.-
Ges . -Aktien 29L75. Gchuckert-Mien ex . Dtv . 251 .75 . Dtsch . Waffen-
«. Munttfbrk . 348 .—. vvroz. Italien . Rente 95.25. Privatdiskouto4 '/» Proz.

" Paris , 10 . März . An der heutigen Börse notieren : 3proz.Rente 103.15 , dproz. Italiener 95.50, Spanier 57 .40, Türken D 23.75.Banque Ottomane 574.—, Rio Tinto 997 .—.

, mäßiger Zufuhr
und blieb anhaltend

" Ulm , 8. März . (Ledermarkt-Bericht vom 6. und 7 . Marz .)Der Frübjahrs -Ledcrmarkt war , sowohl von Verkäufern als Käufern,welliger frequentiert , als die vorhergegangenen . Trotz
konnte sich bas Geschäft nur langsam entwickeln
flau- Der gelmds ST

"
mäßigt und damn die
Abaesetzt und amtlich . —. . . . _ ..31 296 Pfund von 1 .25— 1 .70 3h ., Lohgar- und Sohlleder 9704 Pfundvon 1 .00— 1 .20 M . . Zeugleder 12 496 Pfund von 0.96— 1 .20 M ., Kalb¬leder 3140 Pfund von 1 .90—2.60 M . Zusamnirn 61 545 Pfund . Desweitere« ca. 20 Ztr . Schafleder . Geldumsatz ca . 87 500 M .

Drahtberichte .
des

vorgeschlagene Vermehrung sei im vorigen August vor den» Faschoda-
Zwischenfall festgesetzt worden. Die Kosten des ursprünglichen unddes ergänzenden Programms des lausenden Jahres be¬liefen sich auf 8 225 000 Pfund , wovon zwei Millionenauf das ergänzende Programm entfallen. Das neue Programm stütze
sich auf die Prüfung der Programme der anderen Nationen . Fernerhabe bei der Aufstellung des Programms der näherrückende Zeitpunkt
deD Zusammentritts der Abrüstungskonferenz mitgeivirkt. (Beifall .) Auchbei anderen Mächten, welche erst fest kurzem den Anfang gemachthätten , in den maritimen Wettbewerb einzutreten, sei eine ge¬waltige Vermehrung der Seestreitkräfte zu verzeichnen . Istes billig zu sagen . unsere erhöhten Forderungen seiendas Ergebnis _ einer aggressiven Politik irgend einer eng -~ ‘ - - - - - ■

aggressiven
_ hen anderer

„ „ . . . . .. . - - _ _ Maß
~
gü erhöhen.Im Hinblick auf die allgemeine Lage und die bekannt gewordenen Pro¬gramme der anderen Nationen beschloß die Regierung als Forder¬ung aufzustellen: 2 Panzerschiffe, 2 gepanzerte Kreuzer mit 9800Tonnen und 3 kleinere , sehr schnelle Kreuzer für besondere Zwecke.Wenn die Beschlüsse der Konferenz und das als Ergebnis der Konferenz- ~ ‘ " - . - -

jj ro_
mber
. sowuchsen auch wir ), erkläre ich namens der Regierung , daß, wenn andere

große Seemächte bereit sein sollten, chr Schfffsbauprvgramm zu ver¬
ringern , wir bereit fein würden , diesem Vorgehen ent-

indem wir das unsrige modifizieren ,einer solchen Lösung sind ohne Zweifel ungeheuer.
Lunsch , daß es der Konferenz gelingen möge , die auf den

europäischen Völkern liegende furchtbare Last zu erleichtern, ist aufrichtig(Beifall ) . Wenn aber die Hoffnungen des Zaren nicht ihre Verwirklich¬ung finden , muß das von mir vorgelegte Programm bestehen bleiben.Es ist auf derjenigen Grundlage aufgebaut, von der das Unterhaus selbstimmer erwartet hat, daß wir auf derselben bleiben. Es ist die niedrigsteForderung , die angesichts der Ausgaben anderer Länder für den Schiffs¬bau gestellt werden kann. Ich glaube, die Nation wird bereit sein , diesegroße Ausgabe zu tragen .

Deutscher Reichstag .
re Berlin , 10 . März .Am Bundesratstische Koloniatdirektor v . Buchka .

Präsident Graf Ballestrem bittet die Redner , sich beiden Etatsder einzelnen Schutzgebiete nur z» diesen zu äußern , da für den Etat der
Schutzgebiete und den des Auswärtigen Amtes mir 3 Tage verfügbarsind . Der Präsident stellt eventuell Abendsitzungen in Aussicht.Das Haus tritt in die zweite Beratung des E t a t s d e r S ch u tz -
gebiete ein .

Beim Etat : D e u t s ch o st a f r i k a konstatiert Abgeordneter Bebel ,daß er mit dem bekannte» Eugen Wolfs in keinerlei Beziehungen stehe,wie dies Dr . Peters in seiner Broschüre behauptet . Ostafrika bieteimmer noch keine Aussicht ans eine erfreuliche Weiterentwickelung.Direktor v . Buchka : Der Standpunkt der Regierung zuDr . Peters besteht lediglich in dem gegen denselben ergangenenDis zip lin a r - B erfahren . Wegen einiger Stellen der Broschüre

* Berlin , 10. März . Nach der „Deutschen Tagesztg. " (Organ
. . . Bundes der Landwirte) syll die Regierung entschlossen

sein , stch rsiit den Beschlüssen der Budgetkommissionnicht zufrieden zu geben, sondern ans den Forderungen der
HeöxöSvortage zu bestehen und gegebenenfalls die letzten
Konsequenzen daraus m ziehen.

w Berlin , 10. Mstrz . Tie Kömwission des Reichstags für das
Bankaesetz beschloß Ws Antrag der Aya. Fischbeck und v. Staudy ,bei Artikel 5, welcher die Privamotenbanken und ihren Diskontsatzbetrifft , noch eine dritte Lesung uqrzunehmen .

>v Berlin , 10. März . Die WahlprüfungskomMission des
Reichstags beanstandet die Wahl des Abg . Franzius (natlib .) —
erster hannoverscher Wahlkreis.

w Berlin , 10. März . Die „Post" teilt mit, das 2 Personenverhaftet wurden, welche verdächtig sind, die im „Vorwärts " abge¬druckten Briese des Frhrn . v . Stumm aus dem Pulte des
Chefredakteurs der „Post" gestohlen zu haben.

w Ofen -Pest , 10. März . Das Abgeordnetenhaus nahmdas Ausgletchsprovisorium mit Oesterreich ohne Debatteunverändert an .
w London , 10. März . „Daily Graphic" meldet, die Krisis,welche wegen dck Niutschwang - Bahn - Kontraktes aus¬

brach, sei durch den duckten Meinungsaustausch zwischen der briti¬
schen und russischen Regierung freundschaftlich de igele gl . Der
Zweck des von Gicrs erhobenen Protestes sei sehr übertriebe»worden , und die freundschaftlichen Versicherungen , die die russischeRegierung darüber gegeben, hätten sich als völlig zufriedenstellenderwiesen . Die ganze Schwierigkeit sei nunmehr bchoben und diebeiden Regierungen jetzt mit dem Plane beschäftigt, wodurch ihreBeziehungen im äußersten Orient für die Dauer geregelt werdenkönnen.

v London , 10. März . (Reuter.) Von amtlicher Stelle wird be¬
stätigt, daß die Nachricht , die Italiener seien in San - Mn »gelandet, nicht den Thatsachen entspreche. Divlomatrsche Kreisehalten es für wahrscheinlich, der italienische Gesandte Martinswerde nur unter der Bedingung einwilligen , wieder mit dem Tfungli -
Iameu in anrtlichc» Verkehr zu treten, wenn dieses um Rücksend¬ung dcr Depesche bitte, die es in beleidigender Weise ansgestellthat. Zn der Antwort auf die Note des englischen GesandtenMacdon ald , worin er die Forderung Italiens unterstützt , lehntdas Tsungli-Aamen bestimmt ab , über die Angelegenheit zu ver¬handeln. Es bittet Macdonald , seinen Einfluß aufzuwcnden, Mar¬tins zu veranlassen , daß er von weiterem Vorgehen abstehe. Die
Zustimmung der englischen amtlichen Kreise zu der Forderung solleaus den Schlußworten des Schreibens Martinas hervorgehen , welche
besagen : die Verhandlungen, welche er, Martino , verfolgen wolle,würden geführt unter Mitwirkung und Unterstützung des englischenGesandten. Die italienischen Kriegsschiffe „Marcopolo" und „Elba "
befinden sich in Tschisu.

■w London , 10. März . Tic „Times" berichten aus Peking :Das Tsungti - Z) ameu teilte heute dem italienischen Ge¬sandten mit, cs habe dessen Depesche zuiückgeschickt , weil es un¬möglich war, die Forderungen zu bewilligen und die Ablehnungderselben in anderer Form nach chinesischer Auffassung die Be¬
ziehungen zwischen beiden Mächten hätte gefährden können . Da aberdas Verhalten des TsungliHamen mißverstanden worden sei,sei der chinesische Gesandte in Rom angewiesen worden, deritalienischen Regierung sein Bedauern ansznsprcchen .v London , 10. März . „Daily Mail " mclvet aus Kapstadt :Tie Regierung von Transvaal ermächtigte Leyds , in Petersburg ,Washington, Rom und Wien Konsulate zu errichten und inden verschiedenen europäischen Hafenplätzcn Konsiilaragenten zuercniinen .

w London , 10. März . Im Unterhaus erklärte der Marinemimster«Lolchen , es werde eine Verstärkung des Personals derM a r r n e UIU 4250 Mann einschließlich der Schiffsjungen in Vorschlaggebracht, ivelchcs damit im ganzen 110 640 Alaun betragen würde. Die

Statt jeder besonderen Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat cs gefallen ,

eine innigstgeliebte Schwester ,

JEmilie tDitiweiler,
heute nacht zu sich abzurufen .

Sie verschied sanft und schmerzlos infolge
eines Hirnschlages . 1436 1

Karlsruhe , den 10 . März 1899 .
Frau Litiie Ries ,

geb. Dittweiler .
Die Beerdigung findet Montag den 13 . März , 11 Uhr

vormittags , von der Friedhofkapelle aus statt.
Trauerhaus : Leopoldst lasse 36.

Todesanzeige .
Tiefbewegt machen wir Freunden u . Bekannten“ die schmerzliche Mitteilung, dass unsere inniggeliebte,gute, treue Schwester und Tante ,

Frau Bertha Ballheimer Wwc. ,
geh , Wltlmaun ,

infolge einer Lungenentzündung nach kurzem Kranken¬
lager heute morgen 6 Uhr sanft entschlafen ist 1421 . 1

Karlsruhe , 9. März 1899.
Die trauernden Hinterbliebenen .

Die Beerdigung findet Samstag den 11 . März , um 3 Uhr
nachmittags , von der Fricdhofkapelle aus statt .

find von der Reichspostverwaltuiig Strafanträge gegen Dr . Peters gestelltivorden. Ein gleiches zu thun erscheine ihm nicht erforderlich.

Verantwortlicher Redakteur: Otto Reuß ,
_ für den Anzeigenteil: Ludwig Lorbach in Karlsruhe.

Meteorologische Beobachtungen vom 10. März , morgen- 6 Uhr.

Ort Barom.OGr.
n.d. A «ernio.
red. in Rill.

W

Richtung

nt »

Stärke
Wetter Temvetttur

in Lelstuz .
gradea

Aberdeen. 752 WSW leicht wolkig 6 ^
Stockholm , 763 ONO leicht bedeckt —4Haparcmda . « 764 still Schnee —14Vetersburz , . 768 NO leis. Zug wolkig - 16Dioskau . ,
Cork . . , , 761 NNW schwach wolkigCherbourg , ' 758 SW leis . Zug bedeckt 5Hamburg . « . 756 SW leis.Zug Regen 8Memel . « . 761 O leicht bedeckt 1Paris . . . 758 N leis . Zug heiter 1Karlsruhe. 758 NO leicht Nebel 3Wiesbaden « . 757 W leis. Zug bedeckt »Münch» . , , 757 S leicht bedeckt 4Prrün . . . , 757 SSO leicht bedeckt 4Wien . . , , 760 still Drmst —1Lrestan . , , 758 SO leicht Dunst 0Nizza . , 756 NON steif bedeckt 11Triest . . . > 764 OSO leis. Zug bedeckt 11

Wetterbericht de» Tentvalb« . fit Bteteorel. »o« 10. MärzDie Depression, welche gestern über dem südlichen Schottland Gelegenwqr , ist bis zur Nordsee weiter gezogen , wobei sie aber an Tiefe gani
erheblich verloren hat ; unter ihrem Einfluß ist es im Binnenlaude nochmeist trüb , Regen fällt aber nur noch in den Küstengebieten . Im SDlichen Deutschland, das am Rande des noch Osteuropa bedeckenden Hoch¬druckgebietes liegt, hat es aufgeklärt . Fortdauer des wolkigen m»milden Wetters ist wahrscheinlich._ __ _öztrrernngSdeobachtungen Ser Meieoroloa. Smtron KarlScuae. "

LZ
•SW
LZ
Ä «

•f “
^

&■§ £
4»s
i

s - j.2 S* jj
738,8| 7,6 7,3 94 NO heiter |745,2 2,4 5,1 93 NO bedecktz
748,9j 13,1 7.3 65 WSW wolkig j

9 . März , nachts s Uhr
10 . März . morg. 7 Uhr
10. März ^ mitt . 2 Uhr

Höchite Temperata «, «tut » . rneurz u .v ; meuimif«
Nacht 1,5 . Niederschlagsmenge gm 9. März 3,1 mm.

Wafferstaudsnachrichten .
Rh e tn .

Maxau , 10. März . 299 cm. gestiegen 4 cm.
Waldshut , 9 . März . 174 cm, Beharrungszustand .
Kehl, 10 . März . 214 cm , Beharrirngszustand .

Gestorben.
Zell i. W -, 7. März . Kath . Brunner , geb . Schmidt, 58 I .
Rastatt , 8. März . Joh . Ada>n Kohlmüller, Polizeisergeant a . D ., 67 F-Durlach . 8. März . Friedrich Schaber , Maurer .

COLOSSEUM . 14231

Santstitff ft ft » Ml . Mnr * t
Meine Fo e n i e ti t« ti g .

Sonntag tlen 18 . tlfirs .*
/ w e i Io r stell u n ff e n .

Anf ang 4 Uhr und 8 Uhr .
In beiden Vorstellungen Auftreten sämtlicher zur Zeit engagiertem

Artisten .

jSchwarze .Seidenstoffe ,
nur Garantie -Qualitäten ,empfehlen in grosser Auswahl zu billigen Preisen 1011 .20.8Jf esserd & KJeser , Kaiserstr . Ec^ d . Dougiasstr.,

Oefferrtliche
Versteigerung.

Mittwoch den 15. Mär » 1898 , vrr-
miitags ’klo Uhr, werden in derAniilerir-
werkiiatt , Zenqdandgasse 4 , alte Me¬
talle , Leder , Drillichadsälle, Alumininni ,Wrrmuth, vstmttick an den Meisi-
l' ietmden gegen svfonige Baaizablung
verkauf ' . 1351 .3.2

Verzerchnid und Dkdiugnngen lügen
im Geschaswzimmer aus , Abichiiii der -
s lbeii kann auch gegen Zahlung von
50 B 'g Sckrcldaebührrn bezogen werden.
Kniserliche Direktion der « riiüerie »

werkstaii Stratzdnrg .

röcht. Lbelkellner,
23 Z . alt, wünscht sich z. verändern . Ia
Zeugnisse. Off- u. M . 530 an d . Sinn.«
Exped . » . .. —•• o>f.« i
dorf.

Lekanntmachung .
Im Hundezwinger des slädt. Schlacht¬

hofes befinden sich nachstehende herren¬
lose Hunde :

1 . .ein schwarzer Jagdhund (weidlich ).2 . ein schmarzgrauer Lpitzer (weiblich ).Dieselben werde>' , falls sie nicht inner¬
halb 3 Tagen abgeholt werde», getötet
bezw. versteigert . 1422 .1

Karlsruhe, den 9. März 1899 .
Stadt. Schlacht- und Birhhof-

Direktiou._
Wiktiin- » li> ßmwftfit

Schttrmann , Düst l-
1407 .2.1

arzwaider Bank -Verein
Schluß-Bilanz am 31 . Dezember 1898.

Aktiva .
Barbestand .
Wechselbestand .
Wertpapierebestand . . . . .
Wert des Inventars .
BankgebäudeiTriberguFmtwangen
Ausstände:

a) Debitoren in lsd . Rechnungen .
d) Guihaben bei Banken . . .
c) VorschüsseausbestimntteTermine
d) Geleistete Bürgschaften . . .

M. M Passiva .
107 711 56 ] Bollcinbezahltes Aklieniapilal . .

1 463 754 78! Reserven . . . . . . . .
553124 20 Verpflichtungen :

2 500 — nj Creditoren in lsd . Rechnungen
50000 l») Anlehen ohne Kündigung .

c) Aulehen mit Kündigung . .
4064 350 49 6) Angenommene Wechsel . .

186 008 94 l Geleistete Bürgschaften . . . .
155 197 10 i Dividenden:
102000

m

a) aus früheren Jahren . . .
b) für 1898 .

Tanttemen und Gratifikationen .
Vortrag auf das Jahr 1899

6689 647

2 500000 .—
450000 —

1310569 91
23407 81

1 269 905 90
901 638 30
102000 -

315 —
113 750 -

16449 53
1610 62

Gefammt-Umsatz Mark 218620 312 66
Gewinn - «nd Berlust-Rechnung 1898.

Soll .
An Verwaltniigslosten

„ HandlungSkosten .
„ Steuern . . .
„ Reingewinn . .

vH, ^ Haben . vH 4
23 970 — ! Per Uebcrschuß an Zinsen . . .

„ „ an Provis . u .CourSgewinne
149 251117

15 126 37 6456893
14 270 43 „ veieinnahmteMietei . Furtwangen 550 —

161 153 ;30 „ vereinnahmte Depotgebühreu . 150 —
Ö14 52010

| 214520
^
10

1404 .1Triberg, 4. März 1899.

tzchuilirzuiUster Piiilst - in'rei».
Weuz. Gg . Fortwängler .

Emgrtrageiie Gcuosstnschaftmit
drschräuttcr Haftpflicht.Den vrrehrlichc» Mitglredccn diene zurNachricht, dag in unser» demnächst fertig«

gestelltenHäuser», GerviuuSstraße Nr. 2
und <Lchcrrstraße Nr . 19 und 21 , aas1. Juli 1 £99 beziehbar, zur Vermietung
kommen:

1 Wohnung mit 1 Zimmer ,
14 Wohnungen mit ze 2 Zimmern .Jede Wohnung nebst Abort , welcher

mit Wasscrcloset versehen - wird , ist sür
sich hinterEia ' ahschlnst und cuthall al<
Zubehör :

1 geräumige Küche , welche außer mit
demOrlsühlichcnmitKüchcuichast . Lvcisk-
kammcr odervcuiilier - arem Speifischrallk
und auf Wunsch der Mieter auch mit
Gas - Automat andaeftaitet wird,

1 geräumige Mansarde ,
1 geräumiger Kcllcr,

ferner zum gemeiiischasilichen Gebrauch:
1 geräumig : Waschküche .
1 geräumiger Trockcndvoen und
1 geräumiges Badezimmer mit Bade»

cinrichlung.
Anivnich aus eine Wohnung bat jede «

Mitglied , welches dcr Eenosienschast
mindestens 1 Jahr angehl-rt uns feinen
Vervflichiuiizcn nachgekommen ist.

Anmeldungen haben länrstenS dis zuw
19 . l . Mis . aus dem B . rriilSbürerN
Werderpletz Nr. 31 pers'onlich zu e»
iolzeu , woselbst Näheres zu erfahren iß
und Bescheinigung für dre Anmeldung
erteilt wird . 1405 .2.1

Die Deraeduug smdel durch VeNcsuag
am Dounerstng den SS . 1 . Mts ,abends 8 ttqr , im Saale des Easö
Nowack stait, wozu die Mitglieder einge»
laden werden.

Der Vorstand .
NB . Zugleich teilen wir unser» vev»

ehrlichen Milalicdern . sowie sireundm
nniere« llnteruehmrns mit, datz die auf
I . April I . I « . zur Beziehung kommende «
Neubauten am Sonntag den 12 . l. ®}.t«„
non nachm. 1 bi« 6 Uhr zur gefälligen
Bcstchtiauna g ösfne ! find ._ _

Zu verkaufen :
Rist« in herrlicher Lage mit Obst - und
Gemüsegarten Off. an die Cxped.
d . Bl. unter Rr . 1414 .3.1_
silier schnell und billigst Stellun «SW will , verlange per Postkarte die
Deutsche Vakanzenpost in Erling« .

33 .24.5
Druck und Verlag von Otto Reuß, Hirschstraße 9 in Karlsruhe
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0 - 8 TÔ » ga H « S ' « Wco
' ^ « TO

k - ° 2c ^ 5 2 to « >coöü 2 w «to 2L 2 to a co r *

« ? lS SS » I » | 7 ® H g
®

«** P er ^ ,a, >v, rt » TO TO-» rtTO !/PTO ^ rt

a <re g
M

^ 8 g
®

SUf
"

3

®
M

^ is
"

l -l
'
i

'
s al

"
§ | s >re 3 ° ®

x> a or to _a ; ^ *̂to r̂t TOCP TO07 © S
a 5 . a - G . ° H TO- TO « p *s a © ^ w
O«* rtt- © w s—* TO© re***3 _ O TOa rt »t~i . . TO
re Ä & 3 2 >» Pft " 3S L ® re «

" Oft = « ft or ? |
ft "

2 gg
re ^

cp » a a ^ -p »» '

A -

§ g <r j
P D ‘ ö ' Scs ' er s

re
*"

o
1” ’

re » ,
” sä ? :

PO ' | >G 2 TOJi !Ow TO ;

ä .S | ^ » s ? lfa
* i

TO ——rt , TO rt * tf» TO rt

rt „ sC <v ' S,
* Xö

rt . rt ; to rt - .Gt TO _ «rt».
—rta -D » w <« s , rt « t - r »

3 »a
“«rt er

» re re , BS 'ftr .Srt 0 - 3 * * 'S ! ' a j | >§ 3 — rS (I Sr
« tsj r4 - =- c - f

. S 4
g s -S 4 * '

:

i To £3 £ ,

5

-ft " ' la E
o e re» e :/- o re
» S *P 3 - « *ff
_ ff « » " »

3 g, » re C W,
S - Sföftlft

>v TO rt : tfu TO 4 _
® ^ a . s

re- rt O" P? er ^ rt O

@ 53 ^ 8
*

a - R
>

'
er © §

oS * & © i ^ 3

> „ re ft 3 ;
> s § 8 ® *

e -

G ? s § i7 ® „
g -S 4S ? ® „ » » n . -
Srt TO«rt » TO a . > <̂ rt »iy a . ."S ! 2 ~x£-̂ r to»to- re-c «n*

= e ’S
' - '

S » ^ ee o B ft
» ceökZftr - A . F ^ ftftft

cf TOTO2 _ a - a ß ^ U ’ Dffl ® « « 3 ft « ft
'£ .

K !ls -§ r £ ’
g tf>, £ -S ' « g .-5, §

'S32 . re Co =

Z2 . § Zx s 3 | ® . re ^ LsZ ar Z 8 " - ■

^ c: Hs p \ > « « *,<o prs ’rt *© 2 x * rt a - ° cp _
§

: a | | ^ o rt . rt g --g,TO ^ ^ TO» fi,P pro TO
” ^ a a a Kffr

2 P -
3 & w5

*» s sesfs » L
“ p !? a «+ a

Vto

rep
1 to er U- - _ TO.
i «1 TOTOa . rt TO

^ " O C *r «<s ö 2 *,y .y .
cp a 5 to to a tp to
S *ß « 3 3 ftft § =
B * 3 ft

' re i$
" 0 re

*" *3 re « s * e LSB Z cr
-
%

ßOr 0
® S 4'S ' Oft g . B

3 s - o - a . n -.S ' of s S
«rj ® a . 2 ® re _ B >ft ®

TOTO TO ap ^ 27rehaep
rio rt »—*. .fj “ a to . to rt er p
©r / a Sr «rt a rt -. rt oSj co rt

g S « rel ^ K 3 © S ) ft

i -
l § 7aia . | t . «

O »
" er I «rej - <ro g re

re-J .
' o .- ers © to 3S

e a ö - ft 2 . a re . ft -
ju . ro or

rt U TO W to rt rt » a ttto TO

jigs ö
3 " « re « - L L2- 2 ® «r 3 re
re re © g - reff « re
re » g §

S *
E ^

re

rt « 3S
prt

”
g ^

rt $ rt ^ Dz «* rt jsq j- ,
S? a g S ’ rt .̂ g . g

-rtjP

ST o
"

d
2 , r , a o re- cP
rt ^ a rt o TO
® re EZ -ZLrsD ^ ft .

■^ » « ) ?

— (3re

aP |

re
- « ° O

"
Bf

« ff
•gff - 3

<V 2 . QcL
3 re

“ re 3
BZ3 W

ff *

:■§ - *
! % !

g 3 *2
’
iS -2 . . ,

TO rt rt O ST TO TO
a o * ^ ;

; s . i *
'
tIFSR

3
| I

'
f

?
fi

^
8

| iiIf
?

lil ■
^ g

^ re re WU ) 5 fl S — *,
8 » Efs f ? cn 3 * re *«Ö >̂ g 'S 4 § (t § 2 — . 8

, fe
^ EZ ^ LS 3

2Z
" " ^

EZZZ ^ KZ - Z ^ ff
3 « L '3

? ß LffxM
-

z
- -

lll
-

J 111 f I

re S . x ' o E S ® re - S - reff - a ft 'H ' g orff re äfi * »
re m P ^ CP q r { r { 5 rt TO (*| rt */5n )*» rt
BHs £ 2 Ä ? o . . ff 5» 3 s 5 - rt 5 o s ^

8 * 8 « g . /f ,
er 3 ; E re -3 re
p vlS a «
vv ALP 75 pr gs
p FhsVZ I

a 3to rt 57? o
o " 8

3 -Ö 4 3 B ! L-öE
2 *£ T rt Ä ^—'vd >P 0 rt

>or O

vj - TO rt

ffH . 2 E -S .I fflftS -f r- ^ Z ^ 3 .
"

A - ® § ffi
? t

8 8 «
3

ffiÄ
— « r > 2 . re a t *— oft Ö re B iTEff ^ S 'S 4 E (3 (T) (3ft äg » O _ _ „

8 '
Seß - 2 WEB © Eff f 3 o ^

S 3 i ® ^
— re» K rt _ i TO — *» TO TO TO rt

- * rt,32 '»

ySlI
-

ä
p w » rt a

or -rr *a
TO © ?

^ l -
*=

fff
8

»
r *3 ! M MB ; - re « re

^
SftffLWE

8"

Z ^ Z - sR -
ssKMßßMLII^ rt 5) p «-►<2 rt -̂ j -^ j or ^ TO"Ly rt 4

LS tt re , e
'L " " * re er

o « 3 ft -ff B - 3 aSs ö fi -'S _ re ft „ 2
'!?* rt C3* to o P O« to a © rt = "£S rti ©' -— ©TZ
« 0 to >cr ti -'£r to a p aß p22ork5rTO *-' TOa .
to a v? to f? « « v » rt « ÜSSr « « » « » rt ?*

S ”
E ® H §

'
§ 3 * 0 - 2

' s 5 re .E

S & Sff © SÄg
'

S
~ s - i gff

^ ft - S

ssg ^
"

VZff § il . ff «r *' a : asi «

§ £ ds - © f üse . '
S - 3

© Sf. =
-g ? S -L . ^
) 8 »S . o 0

«d ^3
-S *3 - § ,

rt ^2
to <y art »» a ps

orx orw « gig 2 . ' 2 -SZ ff „
5 ; 3 - er 2 ° g >.-2,s f 3 ö % xerZ .
ffreOm . ES - re § » B3 2 -cp re 0 <L
3 3 u » 5 « '“ S 3 cr ^ rt 5 » re B ff ff « « r

er

ö ft 5 = 2 § 8

Iflll
'
f

« Sf .
ss

f-^ P
cr ^ a

■S '©r < = • »
O“ _ . TO rt - TO Q (rt -
a «r « -r *»d «-«■«-*? rt w '®3

» cp -S’ P ^ H g —; 2TS
■Ää .'S

'äs 3 SLKZ r * to § o c
ta to -js ».{5 ■a * ^ a cS

"
^

3
■fe «« « « L er ^ er ft a, - * . \ 5®

f er ® ® ? * § öo - ; « 3 - ^ B . »

ff - ft _. | !
fv)

Ö @ 2
re (R) «

^ « (̂ Jre 3

S 2 "rt » n ° « § ' 3 ^ «̂ OrV ^ rv g a 8 H 5 « P rt ?-L '' TO ^ TO *-

■= re re s ff E re ® 2 . 2g ? SS » H © 2 - ® CS9
^

g
"*

3 3 § S© « '
p «

, 2
'

& ? a « rZ
' » ' S " 3 ! 4

’ ' fforS s ^ B2 . g
' » 2 iS

4'

-.
®=V H *g -® Aff WZ 3 *. re er g re M ® re ft » ff - reff ff H

<£ s . 5
■
£

" sf s g
Ö . ft re 3 2 4 -0 ! » «

^ 8

r re ® | gS ' * ZS %7 ä3 ' 3 ' g re 5 CP ~

r
'
ff s - Wff

fe -ff -S -
'
,■ffiS s ^ « 52 . . .

(R) ® S - ft 3 ff * reff w C8

rre " e
*ff öS .® <» ^ ö-

3 ^ ft LZL
" 3 Z ff *ZL7L « 8 > | S » §

B» re " ft re, , o, o - re L .^ £ r~- ft s ..—■ z, n er 4 o .re or 3
Spftftx . .. 2 8 * , s « & , § ^ | fs £ *3 i;

S2 | § - ftfeIi

to to .^ ( rt rt rt

3 © i ffoo ^ -fS & © « *
'
« &

-Dili * to TO TO Z rt wr » , ^ . to —*1
2 ss « 2

'S Sa re 8 ff S 41 , O'-Z > 5 .|
”

§ » ® re-
^ ft ft ^

_ rt -'d . rtt ^ P ^ TO^ . TOdlJ r
© ^ ^ cr TO rt rt er rt

^ 3 -S ' ffffl | gftre
5

ß . 3 3 iffl s § Ti

, C TO§ £ rt 53 L . g - 2 TO4
^

^
rt o : rt ^ rt ^ üto

«y
»S -
» c* to a 2 rt OTtT _

ZftZ 'LZZ s Lvdre

ItVfiiiif
!

rt toto ü rt a rt es *
wjpjs rt © 5 ^ 2 2̂ ,

@ m*p , s to to a «? ■
VS* TOO a rt rt »«rt TO
re « —. er o ? J3 3 0 (R)
ft5 " -Eft S . re —TO TR1 ,_ <h rt rt

ff ." WffZEZ L

" ft S -M

re B ® 2,3 ffff «

re - s ssff » 8 » 3 ® ®
_ ff '

g
'

sp ® 5 . Z XS . gzB . » »

" S K 2 . 3 ® ^ ff - Z - erZ
3

», TO rt or jirj ’ «y i5 £ ? = S ^ o to cp a ^ o
:=3J B O 3 —r >r , ® re ‘O 3 re » eff reft 2 *5

-rsZ - 8
”

g » sg 'w 1 . i -
% § 2 a

3
f 5 . 1

§ • «8
ftEs . re

^
2 -As *-3 "

TOto Ä rt .'*« ü . rt rt
^ ,83

■S

! ro ft ,
-reff ® 3 ! rt 2 *3 ■
g rt £ r ^® ft [ 7 . <=* ft ^
© 3 ^ fe2ff s i .
# 8g ‘ © s -» g » 5 S >
8 ® Sg 'S ' re Ss
«P ' L ? L " 2 & « , Ds rt" p
to 2? a *a TOrt to a .-ey «-«■
” -3 - 8 ft " re ftL 2

§ S © « SBs
'
o

'
ff

^ rs «*̂ < P rt :2jCP 2 .
«D , © "to *

cy ©■r? sg s to <S a
rt 4TOrt » ~ rt rei »w rt rtt TO

- . . reErt 8 « B» n as

Si & i - W fe ^ E . ftf (g |
8

_ „ -
» ff ° ffes S? g ” 53 cy -B- S: « S - 3
■« ffre - S r - » Z ® 2 . Sß « § 3 § LL
to ~s i^ i 3 rt »a p a TO ^ ^ P

- ® B
*

'” 4
”

£ © © ® »
re Wff & « s ; o - *fe E 2 re ft Z

W) » ff ^ re re E » er re § 2 - ff .

'
» » ' S s reo »

'
S - 3 _ ® SS » 2,2

3ff
"* ® re ~ ä re

3
3 . § 2 . g

~
&

? 8 rette S ft ^ rere " *<§ ff ' © tt 2
2 ® s

' ” ft ff » ff S .
' ft ®

" ff 2 ftrt . p » o rt P j
0 rt 3 -f^., or rt Vto o
SQp TO 2 ^

s‘ 3 ©r

= . . » g . off 53

3 ® = fff S
J ® « . .

reff ^ 3 ft tt ' re 2 « rt
s

0 JT 'S 4
3 S « «

•

| ; 2iÖ
" « e

’4
'
»

‘
E , S *.-3 re^ ft ^ 53

2 2 EL 35 So »
' 3 reßö - re offreff

er 2,3 «
rejef gff © 71t _ Eft 1

s
is " 3

Xg

fö ^ r ^ ä -
sE ® ffo or

*? s : s gp '^ A ^ tss :

2 re
'
^ -’ ftrt .

'
f

'
aS «

' ß 2 . « « ? » § >« >©
“

cr ^ S - S ff ffI ft

» ,ff |
'ft

| LS . LZ
'

ES -
^ L

2 ®
^

«
^ f §

"
reff

“ ' trl

^ 3 er 3 ~ S la ~ - re 3 -« Ö ® *« ff » re IftS ft 2 rere. rt.
x> 3 ff 2 ^

3 ä " ^ S 3 3 SS OffS . sW » ft ft O re

d \_ i - *» to rt » x ~rt,d _ a r*r a . vd d .ro rt rt to 52. a a rt Ort er

tS fp rt . rt . a 3 to «-Tg ^ -coopr ’ — .S ' ^ JrP - jl ^
’ a rt . CP ^ L . TO 8

ft - re 8
'* 3

AffH « E
" e , re rt . rt ft re - «

» ;

« -» /L a tf -y cj ah
Sb 'S 0 p | 5 <

2 . oftZ,Z
2 . - - 3

reSsLSEKZK
3 1 j® s * s § S . s
ff § , » § S . c 1 » S 1»
ff „ ff 4 ® » ft ' ff !S, '= '
“ “

I SöSd ^ T
'
Sff »

SZ,, ® 8 *
2

» reff » re

SS erg « § ff -3 ®
3

© P -rt TO Q*rv to rt

| Ss ,
s 3

A
S 4»

' «
a -j p p*. <y tfto,

L » " § ® * *' » ^ 2 :

MZ « 8
» Ks

3
Ere ffZ E « ) »

ZssZßZ
-

^ ftL
rt a 3 2 tfl TO“? *

Lg 3 ZZKE ® r « L

'rt . TO->o a a TOa !!?■

ft L ^ EZ » » «
to -*f pc » ajre - L_. a
a aTO Z TO^ ^ TO

-rt»L »p pr uto • ^
? ? 3S 1 a - E .*S

'
<s,g

S B 3 « re 3
SerEft « L ' ftffre

SgOreS . reE
, ® E 2 » A . 2

re re, « ®

' 38Z LS
8 - 2 KZ,s

*

-S * TOZ M « Z ö dg
TO2 *ii . «ra rt « 2,0 3 C : ° 3 ß « B :

i »—!»<-, £2 <—s « iiv, ^»»«-*© -ff E
reff ">
» jgS * er
^ rt rt P or O TOrt

*ft) TO750 TO" CP rt P ev —r, «- -ro *-» to« --

© s a 3 ? o ' & a ß s©»
*

^ a
*
1 rt «TS *2 ©T" ' TO© ^ rt stt

por
-gor A . TO« Z § ^ P ^

S § ^ -rtL « to
- . 3 3 w h •« x*y t-* r« rt- TO re, >ry © a to vj , rt - tv pt

2 p ES s § S,p 'S « ö g «to« ' | V) '2 ' o 1» -
c - m,OM ag

, o - a Rto 3 - «»87 r » p

* a - ü . de « <1 iS»© a ß S© 2 c to » 5h 5 5 j
♦■to s . p cp Ss to 'S ' P '̂P a H? cö ^ S S
r ^ sSPpaa ^

'
gS » orgs | - ,g *fi 'S ? S » a ^ ^ ÄW .fii ^

■ ^ ** -
o , ZK

3 rMs § » 3
^ ssZ .7 « HreRET

,-a .' ^
Z

® re .

E -ffffre '

ft "
» ft

» « LZ
© «rt

© ® a - ff
reQpS «
® 3 - « rs
ftdfgoft*_ 2 . (R)
co es cq -J9
ro 2
Sf3 ®

g
« ■'O-rna
ft « rZ ®

» 8 ?

c -
** ®.» cy » 3 ®

'gä « & .
!” t <Sre,ä — § « S

’
3 ' ^ 3 «

re | <ßf?'
o ' « or - - 0 ^ft *

g - » s | . Z ffft, « S ; « -« » ä - J - g
*

w a « « TO»' v TO rt TO TO CTU lA _ TO«qS To *y TOk-ffT5 B TOT«*•

EE « E «
ro

E » - 2 3 - b *S ffff | f g »ft
g g 8 3 8 Sg -I 'EC

ff
*2 a « » d3 ™ " *s 3 öS § s, » re - s w 2 ,

“
a a . s . Ss -

§ ^ oS . o ^ toS * a ^ 2 53 b - Ö a TO,a *2 @ I6g yÄ
rt rt -52 y h <5 *V « ^ CS rt - ,_r» C .ly p H X TO»J5 TOA 2

-» K
' ® s : ^ 3 Z - 8 re re Egfe ^ ® . 2 LLkLZ - L ^ MR

' ft »

5 J | f S
"

SZ 2 33 ^ ®
Z2 7Z . MZZ

_ a - to to © to a a wo 1 a ^
or TO a © a . / s a » p ^ a ©

L ? « MZ 33 reO7 ^ LZ -ff Eft
•■' 6 . Eft

3 er i

« « * » 2 » ff
ca “

5 3
^ 3 « Z Z -

"
L S

^ '
Ls -ff

' ^
82

" ^<* cy
^ S '

ff - 3
‘

« 2 §
u'’ 8ä 55

EftfeöE

23 *
*

E ®

b :ft>

w
, 3 re | g 2 . ? g ^ ^ SV
• 3 ‘ = 5 . » & a reff 3 e 8 *«3

a -rt»•-► 5 -a ?a to S , a -D

a j? s » a s er
to Gy? a *$ 2 .0 ** " r» h

’
wö 3

a
-S *-»

o *
L >- re » ff)

». T7, re*. —; re* re*. K iAr>©
. a « S ' £ « *a0
' Zff ° S « *9 " ^-
, 3 »cTom rrj rop rv P ^

<s « a to Ä ,
'S , «» O. TO*- r»
*

fe £ " a

■ffpre
'

Ea ^

re » ft -

JS. to «-t a --
*3 - re ff ~ -3 ! -S - .E « o , v ,

■” ff ' re .
*re <* > *

5 re rt '
1̂ ® rt ffA , 88 g

" 3 3

BZ3 E
*
s S -ES -

'
re Eag, ® § B ® ® E ' g ® ~

Eo 2 Es reS, ^ . 2 | « « re ®
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